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Niederschrift
zur Sitzung des Finanzausschusses der Gemeinde Moorrege
(offentlich)

Sitzungstermin:  Mittwoch, den 11.03.2020
Sitzungsbeginn: 20:00 Uhr
Sitzungsende: 21:10 Uhr

Ort, Raum: AMt Geest und Marsch Sudholstein - Sitzungssaal,
Amtsstralle 12, 25436 Moorrege

Anwesend sind:

Bilirgermeister
Herr Burgermeister Karl-Heinz

Weinberg CDhu

Stimmberechtigte Mitglieder

Herr Michael Adam FWM Vorsitzender
Herr Wolfgang Balasus CDuU

Herr Wolfgang Burek CDhu

Frau Ina Kasimir SPD

Herr Thomas Kasimir SPD

Herr Georg Plettenberg CDuU

Herr Claus Reimers FWM

Herr Thorben Repenning Bund-
nis90/Die Grunen

Herr Olaf Semmelmann CDhuU als Vertreter fur GV
Schmidt

AuBerdem anwesend

Herr Séren Weinberg CDuU

Géste

Einwohner 3

Protokollfiihrer/-in

Herr Jens Neumann Fachbereichsleiter FB 3

Entschuldigt fehlen:

Stimmberechtigte Mitglieder
Herr Jan Schmidt CDhuU
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Die heutige Sitzung wurde durch schriftliche Ladung vom 27.02.2020 einberufen. Der
Vorsitzende stellt fest, dass gegen die ordnungsgemale Einberufung keine Einwen-
dungen erhoben werden.

Der Finanzausschuss ist beschlussfahig.

Die Sitzung ist offentlich. Zu Punkt 12 der Tagesordnung wird die Offentlichkeit
ohne Aussprache ausgeschlossen.

Die Tagesordnung wird wie folgt geandert:

TOP 8 der Einladung ,WC-Anlage Gaststétte An'n Himmelsbarg; hier: Antrag der
FWM*“wird abgesetzt, da zunachst eine Kostenermittlung erfolgen wird.

Als neuer TOP 10 wird eingefugt: ,Zuschuss der Gemeinde Moorrege fiir die Nut-
zung des OPNV; hier: Antrag der Fraktion Biindnis90/Die Griinen”,

Die Tagesordnung wird beschlossen.
Abstimmungsergebnis:
9 Ja-Stimmen, 0 Nein-Stimmen, 0 Enthaltungen

Daraus ergibt sich folgende Tagesordnung:

Tagesordnung:

1. Verpflichtung eines burgerlichen Mitglieds.

2.  Mitteilungen

2.1. vorlaufiges Ergebnis der Jahresrechnung 2019
3. Einwohnerfragestunde

4. Genehmigung von Haushaltsiberschreitungen
Vorlage: 1148/2020/MO/BV

5. Information Uber geringfigige Haushaltstiberschreitungen im 2. Halbjahr 2019
Vorlage: 1149/2020/MO/BV

6. Temporare Containerldsung DRK KiTa
Vorlage: 1156/2020/MO/BV

7.  Erweiterung der Offnungszeiten DRK-Waldkindergarten Waldzauber
Vorlage: 1161/2020/MO/BV

8.  Errichtung einer Orientierungsleuchte Durchgang Werftweg/Dinenweg; hier: Antrag der
FWM
Vorlage: 1153/2020/MO/BV

9.  Zuschussantrag vom Foérderkreis des Moorreger Ful3balls e.V.
Vorlage: 1172/2020/MO/BV
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10. Zuschuss der Gemeinde Moorrege fiir die Nutzung des OPNV; hier: Antrag der Fraktion
Bindnis90/Die Grinen
Vorlage: 1179/2020/MO/BV

11. Verschiedenes

Protokoll:

zu1 Verpflichtung eines burgerlichen Mitglieds.
Herr Adam verpflichtet Herrn Claus Reimers zur gewissenhaften Erfullung
seiner Obliegenheiten und flhrt diesen als neues burgerliches Mitglied des
Finanzausschusses in seine Tatigkeit ein.

zu 2 Mitteilungen

zu 2.1 vorlaufiges Ergebnis der Jahresrechnung 2019

Der Protokollfihrer erlautert das vorlaufige Ergebnis der Jahresrechnung
2019 anhand einer Prasentation gemal Protokollanlage 1.

Der Haushalt 2019 inklusive Nachtrag sah ursprunglich eine Entnahme
aus der allgemeinen Rucklage in Hohe von 13.500 € vor.

Am Ende des Jahres haben sich noch einige Veranderungen gegenuber
der Haushaltsplanung ergeben, die naher erlautert werden.

Insbesondere die Mehreinnahmen bei der Gewerbesteuer (116.891 €) so-
wie diversen Minderausgaben (z.B. Schulkostenbeitrage, Personalkosten,
Jahresrechnungen der Kindertagesstatten) haben zu einer deutlichen Ver-
besserung des Jahresabschlusses geflhrt.

Samtliche Haushaltslberschreitungen konnten durch entsprechende
Mehreinnahmen bzw. Minderausgaben gedeckt werden.

Statt der geplanten Rucklagenentnahme in Hohe von 13.500 € ergibt sich
eine Zuflhrung zur allgemeinen Rucklage in Hohe von 327.170 €, so dass
eine Sollverbesserung um 340.670 € eingetreten ist.

Die allgemeine Rucklage verfugt zum 31.12.2019 Uber einen Bestand in
Hohe von 1.164.156 €.

Der Bestand der allgemeinen Rucklage sowie verschiedene ,Stellschrau-
ben® (z.B. freiwillige Leistungen und niedrige Hebesatze) bieten den not-
wendigen finanziellen Spielraum, um bei Bedarf auf konjunkturelle Ein-
nahmeruckgange oder unerwartete Ausgaben reagieren zu konnen.

Da der Ausschuss zur Prifung der Jahresrechnung noch nicht getagt hat,
ist das Ergebnis der Jahresrechnung 2019 zunachst vorlaufig.

zur Kenntnis genommen
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zub
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Einwohnerfragestunde

Einwohnerfragen werden nicht gestellt.

Genehmigung von Haushaltsiiberschreitungen
Vorlage: 1148/2020/MO/BV

Der Vorsitzende, Herr Adam verweist auf die Sitzungsvorlage.

Die noch zu genehmigenden Haushaltstberschreitungen belaufen sich
gemal’ Protokollanlage Nr. 2 mit Stand vom 31.12.2019 im Verwaltungs-
haushalt auf 61.500,37 € sowie im Vermogenshaushalt auf 41.488,34 €.

Beschluss:

Der Finanzausschuss empfiehlt, die Haushaltsiberschreitungen im Ver-
waltungshaushalt mit 61.500,37 € sowie im Vermodgenshaushalt mit
41.488,34 zu genehmigen.

einstimmig beschlossen
Abstimmungsergebnis: Ja: 9 Nein: 0 Enthaltung: 0 Befangen: 0

Information liber geringfiigige Haushaltsuberschreitungen im 2. Halb-
jahr 2019
Vorlage: 1149/2020/MO/BV

Auf die als Protokollanlage Nr. 3 beigefugten geringfligigen Uber- und
aulRerplanmafigen Ausgaben der Information des Blrgermeisters nach §
4 der Haushaltssatzung wird verwiesen.

Die geringfligigen Haushaltstiberschreitungen des 2. Halbjahres 2019 be-
laufen sich auf 7.247,90 €.

Der Bericht des Blrgermeisters nach § 4 der Haushaltssatzung fur das 2.
Halbjahr 2019 wird zur Kenntnis genommen.

zur Kenntnis genommen

Temporare Containerlésung DRK KiTa

Vorlage: 1156/2020/MO/BV

Die vorliegende Sitzungsvorlage wird naher erlautert.

Die Gemeinde ist derzeit in der Planungs- und Genehmigungsphase fur
die Erweiterung der DRK KiTa. Nach momentanem Stand der Dinge, steht
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derzeit fest, dass die Erweiterung dieses Jahr nicht fertig wird und fir das
KiTa-Jahr 2020/2021 der Bedarf an Betreuungsplatzen nicht abgedeckt
werden kann.

Bis zur Fertigstellung der Erweiterung soll fiir die Ubergangszeit eine Con-
tainerlésung fur eine Elementargruppe umgesetzt werden.

Die die voraussichtlichen Kosten fur die geplante temporare Containerlo-
sung belaufen sich auf rd. 40.000 € und verteilen sich auf die Jahre 2020
bis 2022.

Bgm. Weinberg teilt mit, dass die Frage der bendtigten zusatzlichen Mitar-
beiter noch nicht endgultig geklart ist und ein Austausch mit dem DRK er-
folgt.

Beschluss:
Der Finanzausschuss empfiehlt der Gemeindevertretung, wie folgt zu be-
schlielen:

1. Die bendtigten Mittel in Hohe von 14.501,00 € sind Uber einen
Nachtrag im Haushaltsjahr 2020 bereitzustellen.

2. Fur das Haushaltsjahr 2021 sind Mittel in Hohe von 12.144,00 € be-
reitzustellen.

3. Fur das Haushaltsjahr 2022 sind Mittel in Ho6he von 13.085,00 € be-
reitzustellen.

einstimmig beschlossen
Abstimmungsergebnis: Ja: 9 Nein: 0 Enthaltung: 0 Befangen: 0

Erweiterung der Offnungszeiten DRK-Waldkindergarten Waldzauber
Vorlage: 1161/2020/MO/BV

Der Antrag des DRK-Kreisverbandes Pinneberg auf Erweiterung der Off-
nungszeiten sowie die Erhdhung der Anzahl der Kinder fir den DRK-
Waldkindergarten Moorrege wird erlautert.

Aufgrund des neuen Kita-Reform-Gesetzes besteht fur Naturkindertages-
statten die Moglichkeit, Offnungszeiten bis zu 6 Stunden taglich ohne Mit-
tagessen anzubieten. Eine Umfrage bei den Eltern hat ergeben, dass der
Bedarf fiir die erweiterten Offnungszeiten vorhanden ist.

Ebenfalls mochte der Waldkindergarten in beiden Gruppen die Anzahl der
Kinder auf 18 Kinder erhéhen, um weitere Kinder aufzunehmen. Somit
konnen im Waldkindergarten insgesamt 36 Kinder betreut werden.

Beschluss:

Der Finanzausschuss stellt den Bedarf an einer Erweiterung der Betreu-
ungszeiten im DRK-Waldkindergarten Moorrege fur 30 Stunden wochent-
lich fest. Die Erhohung der Anzahl der Kinder in pro Gruppe auf 18 Kinder
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wird begruft.

einstimmig beschlossen
Abstimmungsergebnis: Ja: 9 Nein: 0 Enthaltung: 0 Befangen: 0

Errichtung einer  Orientierungsleuchte Durchgang Werft-
weg/Diinenweg; hier: Antrag der FWM
Vorlage: 1153/2020/MO/BV

Der Finanzausschussvorsitzende erlautert den Antrag der FWM.

Bei fehlendem Tageslicht ist der Bereich des Verbindungsweges zwischen
Werftweg und DUinenweg schlecht ausgeleuchtet. Da dieser Weg nicht nur
von Spaziergangern, sondern auch viel von Schilern genutzt wird, bean-
tragt die FWM zwecks Schaffung besserer Lichtverhaltnisse die Errichtung
einer Orientierungsleuchte.

Herr Plettenberg verweist auf den Bau- und Umweltausschuss, der die
Errichtung einer Orientierungsleuchte abgelehnt hat.

Beschluss:
Der Finanzausschuss empfiehlt die Errichtung einer Orientierungsleuchte
am Durchgang Werftweg / Dunenweg.

mehrheitlich abgelehnt
Abstimmungsergebnis: Ja: 2 Nein: 6 Enthaltung: 1 Befangen: 0

Zuschussantrag vom Forderkreis des Moorreger FuBballs e.V.
Vorlage: 1172/2020/MO/BV

Bgm. Weinberg erlautert den Antrag vom Forderkreis des Moorreger Ful3-
balls e.V.. Die Gemeinde Moorrege gewahrt den Vereinen und Verbanden
aus Moorrege einen laufenden Zuschuss in Héhe von jahrlich 300 €. Bis-
lang wurde der Forderkreis bei der Zuschussgewahrung nicht berucksich-
tigt.

Beschluss:
Der Finanzausschuss beschliefl3t, dem Forderkreis des Moorreger FuRballs
e.V. einen jahrlichen Zuschuss in Hohe von 300 € zu gewahren.

einstimmig beschlossen
Abstimmungsergebnis: Ja: 9 Nein: 0 Enthaltung: 0 Befangen: 0
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Zuschuss der Gemeinde Moorrege fiir die Nutzung des OPNV; hier:
Antrag der Fraktion Bundnis90/Die Grunen
Vorlage: 1179/2020/MO/BV

Herr Repenning erlautert den Antrag der Fraktion Blndnis 90/Die Grinen
auf Gewahrung von gemeindlichen Zuschissen an junge Menschen fur die
Nutzung des OPNV.

Kinder, Jugendliche bis 18 Jahren sowie junge Erwachsene bis zum 21.
Lebensjahr, sofern sie sich in Schul-, Berufsausbildung, Studium, Bundes-
freiwilligendienst, FSJ oder Praktikum befinden, sollen gegen Vorlage ei-
ner Monatskarte des OPNV einen Zuschuss von monatlich 10,-- € erhal-
ten.

Die Zuschusse sollen insbesondere die klimafreundliche Mobilitat férdern
und die Attraktivitat des OPNV fiir junge Menschen erhdhen.

Uber die Vor- und Nachteile sowie die mégliche Ausgestaltung der Forde-
rung schlief3t sich eine rege Aussprache an.

Herr Balasus sieht die Férderung als Anreiz und zukunftsweisendes Signal
fur die starkere Nutzung des OPNV.

Laut Herrn Kasimir wird ein zusatzlicher Verwaltungsaufwand geschaffen
und der Kosten-Nutzen-Effekt ist unklar. Die Férderung des OPNV sollte
vielmehr Uberortlich vom Kreis bzw. Land erfolgen.

Herr Adam weist darauf hin, dass die SPD-Kreistagsfraktion anstrebt, die
Schulerbeférderung und deren Finanzierung neu zu regeln. Danach ist
angedacht, dass der Kreis die gesamten Kosten fur die Schulerbeférde-
rung tragt. Diese Regelung soll auch fiur die Oberstufenschiler und die
Schuler der beruflichen Schulen gelten.

Sofern der Kreistag die Kosten der Schulerbeférderung tragt, ware ein zu-
satzlicher gemeindlicher Zuschuss fur diesen Personenkreis hinfallig.

Herr Repenning regt an, die Beschlussempfehlung zu erganzen, so dass
bei einer etwaigen Kostenubernahme des Kreises, der gemeindliche Zu-
schuss flr den betreffenden Personenkreis eingestellt wird.

Zudem kann der Verwaltungsaufwand maoglichst geringgehalten werden,
indem der Zuschuss nach Maoglichkeit nur einmal im Jahr beantragt und
ausgezahlt wird.

Beschluss:

Der Finanzausschuss empfiehlt der Gemeindevertretung wie folgt zu be-
schliel3en:

Kinder, Jugendliche bis 18 Jahren sowie junge Erwachsene bis zum 21.
Lebensjahr, sofern sie sich in Schul-, Berufsausbildung, Studium, Bundes-
freiwilligendienst, FSJ oder Praktikum befinden, erhalten gegen Vorlage
einer Monatskarte des OPNV einen Zuschuss von 10,-- €. Dies gilt, solan-
ge die Hohe des von der Gemeindevertretung festgelegten Budgets nicht
Uberschritten wird.

Fir das Jahr 2020 wird das Budget auf 7.500 € festgelegt, fir die Folge-
jahre 2021, 2022 und 2023 auf je 10.000 €.

Die Verwaltung wird beauftragt, die Offentlichkeit in geeigneter Art und
Weise zu informieren und der GV am Beginn des Folgejahres die Hohe
der verbrauchten Mittel mitzuteilen. Zudem wird die Verwaltung ermachtigt,
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das Verfahren der Auszahlung so effektiv und arbeitszeitékonomisch wie
moglich zu gestalten, sofern die getroffene Regelung nicht dem Sinn des
Beschlusses entgegenwirkt.

Um den Verwaltungsaufwand gering zu halten, soll der Zuschuss nach
Maoglichkeit nur einmal im Jahr beantragt und ausgezahlt werden.

Sofern der Kreis Pinneberg die Kosten fur die Schulerbeférderung uber-
nimmt, wird der gemeindliche Zuschuss flr den betreffenden Personen-
kreis eingestellt.

mehrheitlich beschlossen
Abstimmungsergebnis: Ja: 5 Nein: 3 Enthaltung: 1 Befangen: 0

zu 11 Verschiedenes

Keine Wortmeldungen.

Fur die Richtigkeit:

Datum: 21.04.2020

gez. Michael Adam gez. Jens Neumann
Vorsitzender Protokollfihrer



	Anwesenheit
	Name
	ergaenzung
	SMC_BM_SNFUNK
	Entschuldigt
	BM_TEXT2
	Dropdown1
	Text3
	Dropdown2
	Text4
	Text
	Tagesordnung
	Betreff
	Nummer
	Wortprotokoll
	Beschluß
	Zu

